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Wenn die Erfüllung des Jahrcsplanes nicht gesichert 
ist, haben die Direktoren des Bereiches bezirksgelei­
tete Industrie der Bezirksdirektionen der Deutschen 
Notenbank die Bestätigung der Quartalskassenpläne 
v'on der Einleitung von Maßnahmen zur Sicherung 
der im Jahresplan testgeleglen Entwicklung durch die 
Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke abhän­
gig zu machen.

(2) Die Bereiche bezirksgeleitete Industrie der Be­
zirksdirektionen der Deutschen Notenbank übergeben 
2 Ausfertigungen der bestätigten Quartalskassenpläne 
an die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke 
und eine Ausfertigung an die Zentrale der Deutschen 
Notenbank. Zur Wahrnehmung der Kontrollfunktion 
durch den Volkswirtschaftsrat ist von den Vorsitzen­
den der Wirtschaftsräte der Bezirke eine Ausfertigung 
der bestätigten Quartalskassenpläne dem Volkswirt­
schaftsrat zu übergeben. Eine Ausfertigung verbleibt 
bei den Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke.

(3) Sichern die Quartalskassenpläne der Wirtschafts­
räte der Bezirke auch nach Abstimmung mit den Vor­
sitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke nicht die 
Erfüllung des Jahresplanes, dürfen die Direktoren 
des Bereiches bezirksgeleitete Industrie der Bezirks­
direktionen der Deutschen Notenbank den Quartals­
kassenplan nicht bestätigen.

(4) Die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke 
haben die nach Abs. 3 nicht bestätigten Quartals­
kassenpläne mit der Stellungnahme der Direktoren der 
Bereiche bezirksgeleitete Industrie der Bezirksdirek­
tionen der Deutschen Notenbank dem Leiter der Ab­
teilung Wirtschaftsräte der Bezirke des Volkswirt­
schaftsrates vorzulegen. Die Bestätigung der Quartals­
kassenpläne der Wirtschaftsräte der Bezirke hat in die­
sem Fall durch den Leiter der Abteilung Wirtschafts­
räte der Bezirke des Volkswirtschaftsrates innerhalb 
einer Woche zu erfolgen. Der bestätigte Quartalskas­
senplan ist zu übergeben:

1 Ausfertigung an die Vorsitzenden der Wirtschafts­
räte der Bezirke,

1 Ausfertigung an die Direktoren des Bereiches be­
zirksgeleitete Industrie der Bezirksdirektionen der 
Deutschen Notenbank,

1 Ausfertigung an die Zentrale der Deutschen No­
tenbank,

1 Ausfertigung verbleibt beim Volkswirtschaftsrat.
(5) Nach der Bestätigung der Quartalskassenpläne 

der Wirtschaftsräte der Bezirke entsprechend Abs. 1 
haben die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke 
bis spätestens letzten Werktag des Monats vor Beginn 
eines jeden Quartals die Quartalskassenpläne der VEB 
und staatlichen Einrichtungen zu bestätigen sowie die 
entsprechenden Limite auf den Haushaltsnebenkonten 
der staatlichen Einrichtungen und Sonderbankkonten 
der Betriebe bereitzustellen. Erfolgen Bestätigungen 
gemäß Abs. 4, so sind die Quartalskassenpläne der 
VEB und staatlichen Einrichtungen bis zum 3. Werktag 
im ersten Monat der geplanten Quartale durch die 
Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke zu be­
stätigen. Die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Be­
zirke übergeben ein Exemplar der von ihnen bestä­
tigten Quartalskassenpläne der VEB und nachgeord- 
neten Einrichtungen an den Bereich bezirksgeieiteie 
Industrie der Deutschen Notenbank.

(6) Die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke 
vereinbaren mit den Direktoren der kontoführenden

Filialen der Deutschen Notenbank für die Wirtschafts­
räte der Bezirke die Übergabe der Quartalskassenpläne 
nach Industrieabteilungen und Wirtschaftszweigen.

§ 4
Durchführung der Kontrolle der Quartalskassenpläne

(1) Die Werkleiter der VEB, die Leiter der staat­
lichen Einrichtungen, die Leiter der Industrieableilun- 
gen und die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Be­
zirke sind verantwortlich für die Einhaltung des Quar­
talskassenplanes.

(2) Veränderungen des bestätigten Quartalskassen- 
planes des Wirtschaftsrates des Bezirkes sind zulässig:

a) wenn die dem Quartalskassenplan zugrunde lie­
genden materiellen Ziele übererfüllt wurden,

b) wenn durch Beschlüsse des Ministerrates bzw. 
Volkswirtschaftsrates die materiellen Aufgaben 
des Jahresplanes geändert werden und sich da­
durch die Quartalsziele verändern.

Die Bestätigung der Veränderungen hat entsprechend 
§ 3 zu erfolgen.

(3) Die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke 
haben das Recht, Quartalskassenpläne einzelner Be­
triebe oder staatlicher Einrichtungen zu verändern, 
wenn dabei das bestätigte Gesamtvolumen innerhalb 
der Quartalskassenpläne eingehalten wird.

(4) Die Werkleiter der VEB, die Leiter der staat­
lichen Einrichtungen, die Leiter der Industrieabteilun­
gen und die Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Be­
zirke haben die Erfüllung der Quartalskassenpläne 
monatlich zu analysieren.

(5) Die Direktoren der Bereiche bezirksgeleitete Indu­
strie der Bezirksdirektionen der Deutschen Notenbank 
sind verpflichtet, die Erfüllung der in den Quartals­
kassenplänen der Wirtschaftsräte der Bezirke fest­
gelegten Zielstellungen zu kontrollieren. Werden von 
den Vorsitzenden der Wirtschaftsräte der Bezirke 
keine oder nur ungenügende Anstrengungen zur Er­
füllung der Quartalskassenpläne übernommen, so sind 
die Direktoren der Bereiche bezirksgeleitete Industrie 
der Bezirksdirektionen der Deutschen Notenbank ver­
pflichtet, Maßnahmen zur Erreichung der Zielstellung 
zu fordern.

§ 5
Schlußbestimmungen

(1) Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar 1965 in Kraft.

(2) Die Wirtschaftsräte der Bezirke, VEB und staat­
lichen Einrichtungen gemäß § 1 haben die Verordnung 
vom 23. August 1962 über die Quartalskassenplanung 
(GBl. II S. 639) und die dazu gehörenden Bestimmungen 
der Ersten Durchführungsbestimmung vom 10. Septem­
ber 1962 (GBl. II S. 644) und der Zweiten Durchfüh­
rungsbestimmung vom 10. September 1962 (GBl. II
S. 646) zu vorgenannter Verordnung nur insoweit noch 
anzuwenden, als diese Anordnung keine anderweiti­
gen Festlegungen enthält.
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